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ferenzen ab Bemerkt SCHI daß Al denselben auch Vertreter des
Hotelverbandes un erzbischöflichen Ordinariates teilnahmen.

In Bavern (München) besteht eln Verein für weıbliche otel-
angestellte „ Mar un hat hber 500 Mitgheder. V.om
erzhischöflichen Ordinarıate wurde CIn E1ISCNeEr Seelsorger 1iefür
hestellt Vereine FÜr katholische Hotelangestellte estehen noch
1 Berlıin, Breslau, Frankfurt A M.; Crefeld, öln nd ann-
statt-Stuttgart mıt UOrtsgruppen Ulm und Heilbrenn kıne
Förderung erhielten diese Vereine ure dıe aul dem Münchener
Katholikentag (1922) geschaffene Arbeitsgemeinschaft,- dıe ıhre
weıtere Betätigung auft den Katholikentagen ı Hannover 1924,
5Stuttgart 1925, Dortmund 19927 tand In Baden tfanden ZWC

Jagungen des Landesausschusses, und ZWAAaT aden-Baden
199: un 111 Mannheım SLA Be1 der ersten Tagung he-
riıchteten dıe Urtsgruppen über iıhre Tätigkeıit. Wr ersehen
daraus, daß 111 wahrhait apostolischer Weise gearbeıtet. wIrd.
4<uUur dıe religiösen Bedürfinisse wıird SeSOTgZT, aber auch - TÜT
Belehrendes Großes Gewicht legt 1IHNan qauf die Mıtarbeıit der
Prinzipale. uch den männlichen Vereinen WAar möglıch,
zweımal Jahr, Advent un Fastenzeit, e1iINne SEMEINSAMIC
Generalkommunlion veranstalten. In Mannheım heriet 11a11

hauptsächlich ber dıe Gewinnung der Jugend (Kınladung
das Heım, ZUL Teilnahme Versammlungen und Ausilügen
und dergleichen). Mıt dem Religionsunterricht den Fach-
schulen und der höheren Hotelfachschule ı1111 Heidelberg 1al
1HNan bısher gute LEirfahrungen emacht.

"Trotzdem sibt he1ı diesem Seelsorgszweige sroße Schwle-
rigkeıten. Es el vıellac gegen den ST schwımmen. ocCN
„JlehHe un 1ier überwindet vieles. Es WAarTre Hu wünschen,
la ß 1Han auch en österreichischen Großs  en, Kurorten,
ja auch allfahrtsorten dieser rage nähertrete

(iTaz. Dr Joh arıng.
114 (Der Ordinationsprozeß propter mefium gravem.) _Die

gültıg empfangeneel hleibt Tür ] estehnen ochselhst
der Mayorıs ann mehr minder VO  —_ den übernommenen Ver-
bindlie  eıten entbunden werden. Kın A, hat eX
besondere egelung erhalten dıe Beireiung VON den klerıkalen
Verpilichtungen, weil der erıker Urc sroße Furcht Z
Kmpfang derel ECZWUNSCNH wurde un auch Später nıemals
durch freiwiullıge usübun der el dıe Ordination gut-
geheißen hat Der Vorgang ist 1ebe1r folgender: Der erıker
iıchtet die Sakramentenkongregation C111 (G(resuch Iiese Kon-
osregatıon entscheıdet. oh C111 gerichtliches oder Ce1Nn Disziplhinar-
verfahren einzuleıiten isSt (vg]l Caln A HN: 1993 E Im ersten

wıird die Streitsache dem Ördınarıus, dessen Ihözese der
erıker ZUTLT Zeıt der Ordinatıion angehörte, ZUTC instanzen-
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mäßigen Entscheidung überwiesen. Im zweiten Falle wıird der
Ordinariıus UL mıt der Instru  107 des PTrOozesses Hbetraut und
behält die Sakramentenkongregation sıch dıe Endentscheidung
VOTLT Der Informativprozeß hbe1l der bischöflichen Kurie ıst. nach
eINETr hbesonderen Instru.  10N, analog dem Prozeß de mMatirımoenı10
rato CONSUMMALTLO Z ühren Daher 1s% auch ]1er keın
Richterkoöllegium, sondern NUur ein„,]udex instructor, EeIN defensor
vinculı un C111 QaCLiuAarıus zZuUu hestellen \ )as 1< ormular der
speziellen Instruktion ist abgedruckt ı Archiv für katholisches
Kirchenrecht 1927; 562

ı (GTAaZz. Prof Dr Harıng
LV (Katholische Konkordate eVall elische Kirchenver-

Lrage Von protestantischen Kanoniısten wurde gegeN dıe Kon-
kordate der katholischen Kirche mıL einzelnen Staaten oft de
]< Inspruch rhoben aa der SOUVET Al aa mıt der inferı1oTren
kKırche ja Sal keinen Vertrag schlıeßen könne Die Leıten ändern
siCh. Am 31 Juh 1925 chloß d1ie „evangelısche ırche der Alt=
preußischen Inion“ ıL dem Direktorium des Memelgebietes
zugunstien der ortigen deutsch-evangelischen (GGemelnden eiNeEN

Vertrag, der Hınsıch auft außere Korm un Inhalt eE1INEIN
Konkordat vollständig gleicht. o0ß SCArelLl hierüber
Archiv für kath Kıirchenrecht 1927 SO ınden WIL auft
einmal heı der evangelischen Kiırche, daß kirchenpolitische Not-
wendigkeıten S1C Weg beschreıten Jassen, den eıther viele
ıhreı Anhänger hel der kathohlischen Kırche ekämpft oder och
nıcht hbefürwortet haben Bel den katholischen Konkordaten
wurde On iıhren Gegnern das Autorı:tätsverhältnis EINEINN
nıcht natıonalen obersten Kırchenregiment als staats-
geflährlich hıingestellt Dieses qußerstaatliıche Autorı:tätsver-
1ältnıs tinden WIT aher auch eım evangelıschen ırchenvertra
nıt Litauen und gerade 1er VO Kirchenregiment erstrebt  “

(Graz. EFOF Dr arıng.
V. (Männervorträge. Mıt anerkennenswertem lier wurde

L1 den etzten Jahren dem Ausbau der katholischen Organı-
satıonen un Vereine gearbeıtet Allein he1 al dem dar{i nıcht
VETBESSCH werden da ß die Vereine UUr CIn Jeidiges TIiorder-
11S der Zeıt durchaus aber nıcht CIMn Idealgebilde sind

(ewIisse Klassen un Schic  ıten der Bevölkerung werden
ja qaut d1ese Weılse 116 erTassen, ıhre Irrtümer un aischen

Ansichten ı Weltanschauungsfragen ihnen N1Ie wıderlegen kön-
Nnen, da S16 ehben dem katholischen Vereinsleben fernstehen nd
wohl auch etsfernbleiben werden Und doch muß sıch uUunNnSsSeTe

Deelsorge auch quf S1€6 erstrecken, enn SIC en Cc5 gerade
meiısten notwendig. Wiıe col] cıes aber geschehen? : Durch Ab-
haltung rel1g1öS--wissenschaftlicher orträge. Durch die Talsche,


